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Die (Teilung von (Ojina.
Don einem freutio (Europas nnb ber Dernuuft.

Sie fmapften ben armen (Itfittefett
(Eine Stabt nadj ber anberen fort,
Sie madjten fein feberlefen,
Sie 3tnicften unb ftttapfieu fo fortl

Sie ftapperten fütfn mit bem Sdjnabul :

Die (Leitung dtjinas floriert!
Sie fudjteltett toll mit bem Sabul

(Sanj (Europa ift cdjaufftert

3t|r hriegt ja gar berrlidje öafmert
Uttb (Ifjtiftenfirijen baju!
Derlafjt eure alten Jahnen,
gerftört eure (Tempel im Xln

Seib engüfdj, franjöftfd), audj ruffifdj,

Kur3 allerlei, feib bunt!
Das ift für euere Seelen

Unb nnferen UTagen gefunb

2Dir fönnen 8 Stunben fdjnften
Unb ifjr kaum 20 nurl
3rjr tnüfjt ja fdjmärjlidj uerbuften

Dor unfrer Adjtftunbenfulturl

Was 3r|r roollt nicbt gefjordjeu

£jo, ifjr feib tjirnoerbrannt!
rtjebt ifjr eudj nidjt bis morgen,
ÎDir knalfen eud; glatt in ben Sanb

Da tjaben bie Fjerrn '(Europäer

Sie enblidj fatt genung,
's ergreift aud; ben jahmffen Ctjinefen
(Ein Haufdj ber Begeiferung

Sie fammeln! Sie ftürjen in IHaffen

llnenblidjl Tin 's JTteer Bis (Tafu!
Sie umflammern, fie greifen, fte faffen,
Das potpourritjeerdjen im £Tu!

(Ein Dolk fo alt, fo fleißig,
Wirb n i e ungeftraft atjoniert,
(Ein Dolk oon oierbunbcrt îTtiltionen
IDirb niemals roegrajtert!

© fjodjfjefjre «Europäer,

Sei eudj edjfer Fjodjgeift tjolb,
Beoor ifjr als pfjarifärr
(Eudj gänjlidj blamieren toolit!

ÎDegu?ei(er.

Wo Hinboicrf ifi, fammeln ftd; bie Bremfen uttb roenn man oor ben

Dörfern ïïtarienbilber finbet, kann man fidjer fein, i m Dorf Ut of es >

bilber" 3U ftnben.
_

3m Bab.
Spekulant: Sie haben natürlidj bei biefem (Sefdjäft ein fdjönes Stüd

(Selb oerbientl"

Kanonier: 2Idj (Sott! ÎDas fjifft mir bas oiele (Selb? 3d) bin ein

franfer ïïlann, fefjen Sie, roie mein Jufj gefdjrooften ift?"
^pefittfattt : 3a^ bas bilben Sie fid; blos ein. (Es rotrb blofj ber §ttts<

fnfj fein!" *

UnefRaflen ber Kcuaktton.

H. i. Berl. SBefien Sanf. Verlangtes
toirb ifjnen jugeljen. ©rufj Heiri. j)er
tangfame §aarroud}3 fjat ber Stftuatttät ttidjt
gefetjabet, brum ift's immer nod) frifd). Sanf.

Horsa. Sie Jçirje nimmt toieber 311 tmb
roie ber 3<mitf) jum ï)îabir fid; »erfjätt, atfo

ju ifjr uon jefjer, man roeifj ja ber SDBitj ;

©rufi F. R. 1. K. 3a, täglitfj fdjtotrren
fie uns oor ben ätugen tjerum, luftige Srucf=
ferjfer fotoofjt alä fttjftfttfdje (Srgötjticfjfeiten.
3>n 3t. fott ber in roeiten Äretfen fefjr be--

Uifite 3Birt ©. geftor6en fein! (srrjetternb
teilt bas 3 0 f îagbt." mit, eine 9ßu6(t=

fatiott aus Singsbq: Sie 3üttgerfamm=
hingen oor ben Käufern roerbett ftrengftenS
oerboten, anjottft toerbe fid) ber ©emeinbrat

bretnlegen!" ©rufi M. C. i. A. 2>a

folten toir roas b'ratts madjen? S)as roäre

bod) roirtltd; 511 bumm, ü&er 2ßettraud)en
nodj bie Sruderfdjtoärje ju oergeubett! %t

benn bie Jöett nidjt otjnetjin oerrüd't genug Sanf einetoäg mit bem lebhaften
aSunfdje, ^f)re Shifmerffamfett roerbe ftd) fünftig einer beffern Sadje toürbig jetgen

- E. M. i. Z. Élit Sant oenoenbet! E. G. i. L. Siuiges oenoenbet. ÎUV
beroo ntdjt ganj paffenb, teiltoeife aud) fdjon übertjott. Smtnerrjin Sanf R. A.
i. E. Äann gar ntd)t§ fdjaben. SBirb übrigens toofjt nidjt bas lernte ÏBort ge=

fprodjen fein, mit ber SSeoogtung eines braoen Statines, ber einmal ein3 ü6er ben

Surft genommen fjat, fonft follte ja ber % bie ©eredjtigfeit tjolen, toaâ er

ätoar 3um beffern Zell fdjon gettjan fjat. Seften Sanf unb ©rufj Falk, ©efjr
toiftfomnten Bei ber öhje, roo 3tlleâ nad) fprubetnbem Sttmor unb anbern Sprubeln
fedjjt! R. K. i. B. Steljen bie fjötjemen ^feiler auf ber ©rofifiaster ©eite
bis unten rjinaus an ber Sonne? Sag fdjöne, grüne §015 Sites folt's benn mit
bem Dürren roerben? Unb '3 ©rjäppelijodj ber Sältitonig ftreeft b'3unge bodj

®rft rädjt jet^ ufe (Ss tuet eim grufe Sogar Sßeter öebel mu& aljuungsoott
oom Safjre 1900 um ^afobt gefprodjen fjaben, roenn er fagt: S'Sdjolers Stafe,
roeie roetj git ber Skttgg fei Sdjatte met) ©ruft Verschiedenen. AttOttrjmcs
rotrb ntrtjt betüräftdjfiflt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
Stoffe jeder Art. Adol

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Äeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
^T<^r-»r«aS5B5a»BMgSg5»B<»>:» Lager in feinen Flaschenweinen «

Cigarretten und Tabake. 50-52

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. Iifl(-»ollf11 Itl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn 72 Std., per Wagen l1/2 Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Praohtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Pferdestall- und

Geschirrkammer -Einrichtungen.
erstellt nach neuesten, rationellsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in
einfacher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon Züricherstr. 40 Telephon.

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6

z t iî ic 11

KAI K AI IiXV
Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikaii Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

i'patenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Echte Tiroler

Loden-Stoffe
Fabrikate für Damen und Herren

in nur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Iïinsl>nxck Karlstrasse 11 G

Huster auf Verlangen gratis und franko.

patent|Steiger Di eriker \

-Bureau
Prospekte
u. Auskunft

gratis

Der Gastwirt"
Fachblatt fiir Hoteliers und Restaurateurs

Abonnement per Jahr 5 Fr.

Die Teilung von (Lhina.
von einem Freund Europas nnd der Vernunft.

Sie knapsten den armen Chinesen

Eine Stadt nach der anderen fort,
Sie machten kein Federlesen,

Sie zwickten und knapsten so fort! ^

Sie klapperten kühn mit dem Schnabnl :

Die Teilung Chinas floriert!
Sie fuchtelten toll mit dem Sabul

Ganz Europa ist echauffiert!

Ihr kriegt ja gar herrliche Bahnen
Und Christenkirchen dazu!

verlaßt eure alten Fahnen,

Zerstört eure Tempel im Nu

Seid englisch, sranzösisch, auch russisch,

Kurz allerlei, seid buntl
Das ist für euere Seelen

Und unseren Magen gesund!

Wir können 8 Stunden schuften

Und ihr kaum 20 nur!

Ihr müßt ja schmählich verduften

vor unsrer Achtstundenkultur!

Was? Ihr wollt nicht gehorchen?

Ho, ihr seid hirnverbrannt!
Erhebt ihr ench nicht bis morgen,
Wir knallen euch glatt in den Sand!

Da haben die Herrn 'Europäer
Sie endlich satt genung,
's ergreift auch den zahmsten Chinesen

Lin Rausch der Begeisterung!

Sie sammeln! Sie stürzen in Massen

Unendlich I An 's Meer! Bis Taku!
Sie umklammern, ste greisen, ste fassen,

Das Votpourriheerchen im Nu!

Lin Volk so alt, so fleißig,
Wird n e nngestrast cujoniert,
Lin Volk von vierhundert Millionen
Wird niemals wegrasiert!

D hochhehre «Europäer,

Sei euch echter Hochgeist hold,
Bevor ihr als Pharisäer
Luch gänzlich blamieren wollt!

Wegweiser.
Wo Rindvieh ist, sammeln sich die Bremsen und wenn man vor den

Dörfern Marienbilder findet, kann man sicher sein, im Dorf Moses-
bilder" zu finden.

)m Bad.

Spekulant: Sie haben natürlich bei diesem Geschäft ein schönes Stück

Geld verdient!"

Banquier: Ach Gott! Was hilft mir das viele Geld Ich bin ein

kranker Mann, sehen Sie, wie mein Fuß geschwollen ist?"

Spekulant: Ja, das bilden Sie sich blos ein. Ls wird bloß der Zinsfuß

sein!" »

Briefkasten der Redaktion.

g. i. Verl. Besten Dank. Verlangtes
wird Ihnen zugehen. Gruß llsiri. Der
langsame Haarwuchs hat der Aktualität uicht
geschadet, drum ist's immer noch frisch. Dank.

Lors». Die Hitze nimmt ivieder zu und
wie der Zenith zum Nadir sich verhält, also

zu ihr von jeher, man weiß ja der Witz ;

Grusi k. t. X. Ja, täglich schwirren
sie uns vor den Augen herum, lustige Druckfehler

sowohl als stylistische Ergötzlichkeiten.
Jn N. soll der in weiten Kreisen sehr
beleibte Wirt G. gestorben sein! Erheiternd
teilt das Zof. Tagbl." mit, eine Publikation

aus Dingsda.: Die Düngersamm-
luugen vor den Häusern werden strengstens
verboten, ansonst werde sich der Gemeindrat
d r e i n l e g e n !" Gruß ». v. t. à. Da
sollen wir was d'raus machen? Das wäre
doch wirklich zu dumm, über W e t t r a u ch e n
noch die Druckerschwärze zu vergeuden! Ist

denn die Welt nicht ohnehin verrückt genug? Dank einewäg mit dem lebhaften
Wunsche, Ihre Aufmerksamkeit werde sich künftig einer bessern Sache würdig zeigen

L. A. i. 2. Mit Dank verwendet! L. K. i. I,. Einiges verwendet.
Andere» nicht ganz passend, teilweise auch schon überholt. Immerhin Dank! lî. à.
t. L. Kann gar nichts schaden. Wird übrigens wohl nicht das letzte Wort
gesprochen sein, mit der Bevogtung eines braven Mannes, der einmal einS über den

Durst genommen hat, sonst sollte ja der T die Gerechtigkeit holen, was er

zwar zum bessern Teil schon gethan hat. Besten Dank und Gruß ?alk. Sehr
willkommen bei der Hitze, wo Alles nach sprudelndem Humor und andern Sprudeln
lechzt! k. S. l. S. Stehen die hölzernen Pfeiler auf der Großbasler Seite
bis unten hinaus an der Sonne? Das schöne, grüne Holz! Was soll's denn mit
dein dürren werden? Und 's Chäppelijoch der Lällikönig streckt d'Zunge doch

Erst rächt jetz use Es tuet eim gruse Sogar Peter Hebel muß ahnungsvoll
vom Jahre 1900 um Jakobi gesprochen haben, wenn er sagt: S'Scholers Nase,
weie weh git der Brugg kei Schatte meh I Gruß VsrsvdioàsllSll. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

.». Ne^?«»-x, Ivlarckanä-Iailleur, ?oststrasse 8, 1. àxe, ^Sl'ivll. (4

D statte jecler ^.rt. ^livl

lzilliAste kis feinste (Genres in un-
erreietiter ^usvaril uncl Leiclen-

^ljolk Ki-îeà 6 Lie., lûi-ià l
^rVSdsr à I^Stsczk, 2üriek, diaenfolgsi- von tt. ttâmîg. kàtes àdàll Mà
tìupt^esàlì Ràausplà, mit ?ili?.Ien LakQkokplà cille àll «M, ?ar-a6sx)ià llàm llotsl Lalir kll ville.

Lveàlitut in IZuvunriu-, lrlollûriâer-, tZrerrrer- uncl rZârnkur-zer-LiAarren. Lixurretten unâ l'ukulce. 50-52

Velepvou. I îkl t-.« 1 1kll ì<ì) VeleKrspI».
60 Zirurnsr init 80 Letten. Lasier àa 420 U. ü. KI.

Von Lasel vsr Labn 1/2 8tcl., ver vVaZsu 1^/2 Ltuuàsn.
Ltvi»vi»1l»e?x ist I^attlinr-art im vollsten Linne äes

Wortes. Lraolitvollö ?aàan1ax?sn, Arosse WalclunAsu.
Usosrrasotienàô I'srnsietit. VorziüKliode VsrvnsAUNA.
Xuà- unà AisAvuiuileìi (si^eus). Lsiu Asltaltsnö ^Veins,
ollen unä in ?lasonen. Vorsätzliches ?lg,soltsnliier.
Pensionspreis vou 5 ?r. un (ovns Wein). Lei länAsrein
^.ufsntualr tritt ûosràiss noou eins Lriuâssi^urtx ein.
^.uk vortieriAS LsstsllunA Irin ^Va^sn sur VerkuAUNA.
?ür Vereins, Assellsokàktsn, Lotiulen grosse I.olìalitâtsu
2iur VsrfüAuuA. Lortisr aru Lâtinliot I^iisstal.

erstellt nacb neuesten, rationellsten unck an-
ernannt vorTü-zlicben Konstrulciionsn iu ein'
facker wie eleganter /VustükrunA

jb. Weltki-, V/intei-tnui-,
l'elepkon lZüriederstr. 40 l'elepkon.

Komplets ^nlliAen in I<UrTester ?rist. Deinste Kekeren?:en. 48-6

^ I lî I <^ II
vas gau2s ^aàr gsölkust.

HotsI uuà ?snsion ersisn ÜÄNgss nedst Zaàs-àtâ
(römisck-irisckes Zack mit Ooucken, XaIt>vrrsse^bek!-.nZIun--, sck^veäiscke Heilmassage)

kkàui-ant-Knilli-oom ^lir Söi-ss, àeiàn à-
(Loks Ikslgssss, Lörsku- uuâ Lallunotstrssso)

ì'patenbrâu unâ KUr^erlickes Lràukaus-Lier, so>vie Weine vom ?.iss. l^ikt.
t?Ielitrisckes I^icdt, Osinpsksi^un-;, Winter-zsrteri. 45-26

^ délits l'ir-olsi- ^

in nur dssisr -ZZual it.ât!

fertige ^svklocks uncj VVetteiîmâlitel
emplietilt 58-12

ilsrlstrasss ll k Iurlt^tki-îî-cîlc lîarlstrasse ll k

Ilustvr sut Vsrlaugou gratis uuà tranlco.

Patent -Sui'SiZU
ProzpsXte
u./ìus><unkt

zrstlz

ver (FAstv^irt"
fscddliìlt lût Hotelistî uiili keîtslii'stglirli

»ut per làr F l?r.



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permaueute 67/3

VI. Serie
(8 Juli bis 8. August)

Kollektionen v. Fritz Baer, München,
Prof. Gilbert v. Canal, München.

Prof. Paul Hoecker, .München.
Radierungen von Schennis, Berlin.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Papier-

Laternen

Illuminations-

Gläser

Wappen

Neuheit :

Schweizer Blechwappen
(geschmackvolle

und haltbare D.koratioo.)
Fahnenstoffe

Fertige Fahnen
Franz Karl Weber

ZÜRICH
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

Photo

Cabinetphot.

graphien Aktmodellstudien
f. Künstler, einz. wirk].

künstl. Collect., hervorrag.
schön 100 Miniatur- u. 2

Fr. 5. Briefm. 53-12
S. Recknagel Nacht., München I.

GR A

KAMPAGNE STRUB

ND CREMANT

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt

0

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Lebens-, Volks
Kinderaussteuer-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall
und Reiseversicherung.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante
Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten. I

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und

Fachwerkbau.

Jb. Huld:
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. H
Kräftigungsmittel. |

terr Dr. med. Nie/er in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's |Herr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's
Haematogen wandte ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren
Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle Beschwerden
schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England) : »Dr. Hommel's
Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf's wärmste empfehlen.«
Depots in allen Apotheken. 1-1

3ficolay & Co., Zürieh.

I

Warnung vor Fälschung
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist J>r. Hommel's
Haematogen echt.

Buchdruckerei Gebrüder Frank
Prompte nud billigste Lieferung von Druckarbeiten jeder Art.

Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldau-Rigi-Kulm

Schönste & abwechslungsreichste Bergfahrt

Illustrierte Sommerfahrpläne

gratis nnd franko,

fA.HOFAMMANM'
ZÜRICH

¦êMben&a\\i affer 61 rt

ÂfoLwmlloeiiàô Cravattert

sï ^cfiiirjfti SfittTcr
VERKAUF nnuran PRIVATE

ai FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

Suppen.
Relie"

MAG Gl
Bouillon. erfaOÙ

Kapseln

Photographien und Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge ;

feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männ]. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
I Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

Verlangen Sie

überall

ïïïûfflù
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illustr.
Katalog nebst Cabinets oder
Stereoscop. gut gewählte

Sendungen, à Fr. 3. 50. 5, 10. Bücher
in allen Sprachen. R. Gennert, 89 N.
Fbg. St. Martin, Paris. 65-13

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

Zeluider,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

?dî»Igâsse S. llsdsn âsr Sdrss.

VI. Ssrts
(8 ^luli dis 8. àKUkt)

^ollslltioilsll ?ri<2 Sssr, >luncken,
?rot. Kildsrt v. lîsllal, .Vüncken.

?rot. ?siil Losàr, >luncken.
ksâisrlliigsll voll Svdsllllis, Leriin.

l'âglick ununterkrocken geöffnet
von 10 Okr vorm, kis 7 Vkr akenàs.

kapier-

là»
t»l»-lINllIIlIII8-

Hsiàsil: :

(zescbms,ekvollg
uvà tikrltbsro Okorstion.)

I'vrtlxs Induis»

62 milliers Lsbubokstrssss 62

Lakinetpkot.

grapkien àtmnàellstu-
àien f. Künstler, em?, virkl.
künstl. Lollect., bervorrag.
sckdn! 1W àliniatur- u. 2

?r. S. Lriekm. S3-12
8. lîvàsgsl Hàk., Aûllàll I.

Jims

â

Grösste LLkv?si2srisLks I^sdsnLvsrsic-usruiiZs-SssslIiZLliakt.

Lrricttìet 1864
mit 10 iVlillionen kr. Qrun6I<ÂpitàI, vovon 1 IVlillion einde^aklt 8

Ois Oesellsckait empbeklt sick -um â,ksckluss von I/pde»« Volk«
ILinàer»«»«t«ii«r Alters K?e»tei» Li»«»?!
unà Iîe»«ev«r«îeIier»iiK

billige Prämien. Kur-e, liberale iZeàingungen. Anerkannt coulante
Lckaàenregulirung. ?llr Versickerungen mit Oevinn-Oiviàenàs nacb -vei
Iakren. VoHlsversioderullg odlls àriitlieds vlltsrsuolillllg mit Oevinn-
àteil gegen ^Vockenprämien. 38-20

Auskunft unà k>rc>spekte âurck àie IllII. Vertreter au allen Orten.

-1

^«Ä- Mttse/^eî^^/â^âSfe^ 39^20

cst^i-klìU

«toi» r«tvl»«t«»

H. »ßMi
/^l'el.itektui-dui-sau

(Tanìon ^.arssau)

^Xr'VNI unä lWNIäKt- in alls l.ànà "MW

lerr vr. Merl, llilv/sr in ftotenbutg a./?ulàa sckreibt: -Or. Hommel's >Herr vr. mecl, llile/er in ftotenbutg a./?ulàa sckreibt: -Or. Hommel's
Haematogen ^vanàte ick bei einer jungen Oame an, âis seit mekreren
àlonaten an allen gevvoknten Rütteln trot-enàer, kockgraàiger LIeicksucbt
litt, vor Lriolg «sr ein zerscleiu unov«ökn»cker. álle Lesckv/eràen
sck».vanàen in kur-er ?eit, àie junge Oame belcam ein dlûkenàes ^usseksn
unà konnte als vollkommen gekeilt bstracktet vveràen. Ick bin Ikuen nu

grossem Oank verpnicktet unà -.veràe bei IZIeicksuckt jet-t nur nock Ikr
Präparat anvvenàen.»

Herr Prot. 0r. mecl. Kerls-irl in S>sc><burn (^nglanà) : -Or. Hommel's
Ilaematogen ist meiner ^nsickt nack ein vor-üglickes Nerven-Ltärkungs»
mittel (brain-kooà) unà geraàs àas kicktigs nur Bekämpfung von Nerven-
sckvväcke (brain-fag), an -.velcker àie meisten tVlänner àer ^Vissensckakt -ur
?eit leiàen. lob vercls es meinen Kollegen sul'î «ärmste empieblen.»
Oepots in allen ^potkàen. 1-1

>Veàer in t?iilvl» »«el» i» R^lît verk«rn», s nàsrn nur in
I<'I»«eI»ei» mit eingeprägtem âmen ist ll>r. tl«n»in:el'» n»e»
»»»tvAei» eckt

prompts iiucl dilìi^ts I,iàiunK von vruokiìivgiten Mgr ài.

Illustriertiz Sommsrkatlrpliills
«»>«>

^^enökosl/e aller' 6l r^
Aàn àl^otlàMttÂen
Kkoliâelilìoellào Lravâki
s? Fclmrzm Altiîcn

nur-rn r'fllVttllî

trsllvo u. 2oIUrs- ios Saus gsUstort.

Verläußeii Lie Iitiioter. s

Zuppen.

Souillon. ^.«A-^

100 .»uster u. 2 Labinet incl.
ein interessantes Luck u. Lataloge ;

leine Künstler. Original-àknakmen
n. à. I.eben, ^veibl., männl. u. Xinàer-
^klstuàien versenàet fur ?r. 6.
> kriebn.) geg. vorker. t?insencl. à.
IZetrages. Lataloge 60 Lts.
v. krsal, 8sl2tnirg, lìuppertg. 10.

« Verlangen 8ie »
iibei-sll

àssr'o^ f/'t/'^srt/àt-/o//>
LrkàltUotì in s-Usn bssssr»

OâkSs unà Rsstâitràllis.
/-Ulelnlgsr ss»dr»<»nt

kur Xunstkreunàe, sckooe
?ariser Originale in bester
^nskikrung. Illustr. I<I-r-

talog nebst Labinets oàer
Ltereoscop. gut ge^väklte

Lenàungen, à ?r. 3.50. 5, 10. Lllcker
in allen Spracben. k. ksllllkrt, 89 l>l.
kdg. St. «srtill, ?arts. 65-13

pariser-Artikel
iXeniieitizn non plus ultra

per Oàenâ k'r. 3, 4, 5, 6, 7.
llerzzuli gege» ltiààe, 25-26

làmstqust SS Lsàlltloibriioìio.
2ürivQ I.
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